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Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)

TTC Burgkunstadt : SV Rothenkirchen 1946 
Samstag, 04.02.2023, 17:05 Uhr

Karnoll tütet den Sieg für den TTC Burgkunstadt ein

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Burgkunstadt am
Samstagnachmittag in den Armen: Ferdinand Karnoll hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (34:29 Sätze) in der Herren
Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV) Partie gegen den SV Rothenkirchen 1946 gesorgt. Zuvor
konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern
antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Manfred Schneider, der in
seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Eher wenig Gegenwehr bekamen Eideloth / Pol beim 14:12, 14:12, 11:8
von Scherbel / Gehring. Zwar brachten Girke / Hammerschmidt Linz / Karnoll phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Linz / Karnoll mit 3:1 durch. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Klieme / Schneider die Partie gegen Eber / Meußgeier noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Manuel Eideloth bekam es nun mit Jens Hammerschmidt zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Manuel Eideloth am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Ricco Linz hatte im Anschluss gegen Philipp Girke bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Marius Eber musste
Sven Pol Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte Niklas Klieme gegen David Scherbel verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die
Tische. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Manfred Schneider beim 11:1, 11:8, 9:11, 11:4 gegen
Michael Gehring doch überlegen. 2:3 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Ferdinand
Karnoll und Tobias Meußgeier am Tisch die Schläger kreuzten. Beim Stand von 5:4 gingen die
Spitzenspieler des TTC Burgkunstadt und des SV Rothenkirchen 1946 in die Box. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Manuel Eideloth danach die Begegnung mit 1:3 gegen Philipp Girke
abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Ricco Linz im Spiel gegen Jens Hammerschmidt
bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und
die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Was ein
Spielverlauf! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz endete. Lange mit David Scherbel kämpfen musste Sven Pol in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch
gerecht. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Beim auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 0:3 gegen Marius Eber fand wiederum Niklas Klieme von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Manfred Schneider hatte seinen Gegner
Tobias Meußgeier beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff. Da gab es nichts zu rütteln.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Michael Gehring war der Gastgeber Ferdinand Karnoll,
ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine
Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Das war eine ganz schön enge Kiste! Ein
umkämpfter Teamerfolg für den TTC Burgkunstadt war unter Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.02.2023 (21:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.02.2023 gegen die
TSG 2005 Bamberg, während der SV Rothenkirchen 1946 am 11.03.2023 gegen die TSG 2005
Bamberg antritt.

 Statistik:
 TTC Burgkunstadt

Doppel: Eideloth / Pol 1:0, Linz / Karnoll 1:0, Klieme / Schneider 1:0 
Einzel: M. Eideloth 1:1, R. Linz 1:1, S. Pol 1:1, N. Klieme 0:2, M. Schneider 2:0, F. Karnoll 1:1 

 SV Rothenkirchen 1946
Doppel: Girke / Hammerschmidt 0:1, Scherbel / Gehring 0:1, Eber / Meußgeier 0:1 
Einzel: P. Girke 2:0, J. Hammerschmidt 0:2, D. Scherbel 1:1, M. Eber 2:0, T. Meußgeier 1:1, M.
Gehring 0:2


